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Adidas AG 
Adi-Dassler-Straße 1 
91074 Herzogenaurach 
Tel.: +49 9131 84-0 
Fax: +49 9132 84-2241 
www.adidas.de  

Quelle Bild: http://en.wikipedia.org/wiki/Adidas#/media/File:Adidas_Logo.svg 
 
 
Kurzübersicht 
 
Die Adidas-Gruppe verfolgt eine Mehrmarkenstrategie und hat das Ziel, möglichst alle 
sportlichen Felder und Lifestyle-Segmente ihrer (potentiellen) Kunden abzudecken. 
Für Adidas arbeiten rund 53.700  MitarbeiterInnen in 160 Ländern, welche im Jahre 2014 
einen Umsatz von 14,5 Mrd € generierten. Als Zielmarke für das Jahr 2016 wurde ein Umsatz 
von 17 Mrd. € angesetzt [1]. 
 
 
Organe der Geschäftsführung 

Vorstand   

Herbert Hainer 
 
 
 
 
 
Kasper Rorsted 

Vorsitzender seit März 2001, Niederlegung des Vorstandsmandats mit 
Wirkung zum 30. September 2016 [1]. 
Weitere Mandate: Aufsichtsratsvorsitzender des FC Bayern München AG, 
Mitglied des Aufsichtsrats bei der Allianz Deutschland AG und der 
Deutschen Lufthansa AG [1]. 
 
Wird mit Wirkung ab 1. Oktober 2016 zum Vorstandsvorsitzenden. Zum 1. 
August 2016 wird er Mitglied des Vorstands. 
Weitere Mandate: 
Vorstandsvorsitzender Henkel, Aufsichtsrat Bertelsmann, Aufsichtsrat 
Danfoss, Aufsichtsrat Anheuser Busch (u.a. Budweiser, Löwenbräu AG) [1,2]. 
 

Infos zu Herbert Hainer und den weiteren Vorstandsmitgliedern, vgl. Adidas (2015a)  

 

Aufsichtsrat  

Igor Landau Vorsitzender  
Weitere Mandate: Mitglied des Verwaltungsrats bei der Sanofi-Aventis 
S.A., Frankreich [1]. 

 

Konzernstruktur der Adidas-Gruppe 

Geschäftsfeld Produkte Umsatz (€) 

Adidas Schuhe, Bekleidung u. Zubehör, z.B. Taschen, Schläger 11,1 Mrd. 

Reebok Bekleidung, Schuhe, insbesondere im Bereich Fitness 1,6 Mrd. 

Taylor Made Golfausrüstung  1,3 Mrd. 

Reebok Hockey Eishockey-Ausrüstung und Bekleidung 2,6 Mio. 
[1] 

http://www.thyssenkrupp.com/
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Anteilseigner der Adidas-Gruppe 

Die Aktionärsstruktur wird von einer Vielzahl kleinerer Beteiligungen bestimmt. Bei näherer 
Betrachtung fällt auf, dass die US-amerikanische Investmentgesellschaft BlackRock 6,84 %, 
die Elian Corporate Trustee 6% (Cayman[3]) und die NNS Holding 6% (Cayman[3]) der 
Stimmrechte hält.  
 

Anteilseigner über 5% Stimmrechte (% der 
Gesamtstimmrechte 

BlackRock, Inc 6,84  

Elian Corporate Trustee (Cayman) Limited 6,00 

NNS Holding 6,00 

Albert Frère / Desmarais Family Trust 5,00 
[1] 

 
Defizite der Adidas AG (Übersicht) 

 Adidas zahlt keine existenzsichernden Löhne, sondern nur den gesetzlichen 
Mindestlohn. 

 Adidas setzt sich nicht transparent mit seinem Water Footprint auseinander. 

 Adidas setzt sich nicht transparent mit dem Thema gentechnisch manipulierte 
Baumwolle auseinander. 

 Adidas setzt sich nicht transparent mit dem Thema Pestizide auseinander. 

 
Details zu Beschaffung  
Die Adidas Sourcing Ltd. (mit Sitz in Hong Kong) verantwortet die weltweite Beschaffung des 
Konzerns. Die Produkte werden hauptsächlich von ca. 1.200 Direktlieferanten aus 69 Ländern 
bezogen. Diese wiederum werden von rund 300 Unternehmen aus 45 Ländern beliefert [4].  
 
Löhne und Sozialleistungen 
Adidas hat unter dem Name Workplace Standards Richtlinien für Geschäftspartner 
veröffentlicht. Von den Partnern wird erwartet, dass sie sich „fair, integer und 
verantwortungsbewusst verhalten“. Im Abschnitt Löhne und Sozialleistungen der Worplace 
Standards heißt es unter anderem: „Grundlöhne müssen mindestens den Lebensunterhalt 
und darüber hinaus einige zusätzliche Ausgaben der Mitarbeiter sowie ein Mindestmaß an 
erspartem Vermögen ermöglichen“ [5].  
Jedoch ist es Überzeugung von Adidas, dass den nationalen Regierungen die Pflicht und 
Verantwortung obliegt, Mindestlöhne festzusetzen, die einerseits den Fürsorge- und 
Entwicklungsbedürfnissen der Gesellschaft entsprechen und andererseits im Einklang mit 
Menschenrechtsnormen und den Übereinkommen der IAO stehen. 
„Obwohl wir nicht bestimmen, welche Löhne die Zulieferbetriebe ihren Beschäftigten zahlen, 
verpflichten wir die Arbeitgeber, zumindest die gesetzlich vorgeschriebene bzw. die in einem 
Tarifverhandlungsverfahren ausgehandelte Vergütung zu leisten.“ [1,5] 
Die Übernahme von Verantwortung für faire Löhne entlang der Liefekette, unabhängig von 
den nationalen Gegebenheiten der Zulieferbetriebe, findet nicht statt.  
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Ein existenzsichernder Lohn muss weit über dem gesetzlichen Mindestlohn liegen. Obwohl 
Adidas nach eigenen Angaben die „Frage der fairen Löhne “ im Rahmen der Mitgliedschaft im 
Fair Wage Network prüft, hat dies keinerlei praktische Verpflichtung zur Einführung fairer 
Löhne in den Fabriken zur Folge. Dass Adidas immer noch Daten sammelt und mehr über 
existenzsichernde Löhne lernen will, wird der Dringlichkeit des Problems schon lange nicht 
mehr gerecht. Solange der Adidas-Konzern seine signifikante Marktmacht nicht nutzt, um 
effektive Verbesserungen der Lohnsituation in den Zulieferfabriken anzustoßen, bleiben 
Adidas’ Bemühungen hinsichtlich fairer Löhne reine CSR-Rhetorik. Die Verantwortung für 
Löhne, die die Grundbedürfnisse der ArbeiterInnen abdecken, darf nicht auf die Zulieferer 
abgewälzt werden - zumal diese von Konzernen wie Adidas massiv unter Druck gesetzt 
werden, billig zu produzieren [4]. 
 
Wasserverbrauch  
Qualitativ und quantitativ sind die Wasservorkommen vor allem im Nahen Osten und 
Nordafrika, Zentralasien und Teilen von Australien bereits heute an einem kritischen Punkt 
angekommen. In Spanien entsteht die erste Wüste Europas, viele Seen – darunter der 
Aralsee – und Flüsse trocknen aus. Eine massive Zunahme der Wasserprobleme erwarten 
Experten in Zukunft außerdem im südlichen Afrika, in Pakistan sowie in China und in Indien. 
Im Jahr 2025 werden 1,8 Milliarden Menschen nach Angaben der Food and Agriculture 
Organization of the United Nation (FAO) in Ländern oder gar Regionen mit absolutem 
Wassermangel leben [6]. 
Für die Produktion eines T-Shirts werden durchschnittlich 2.720 Liter Wasser gebraucht [7]. 
Ein Water Footprint für die einzelnen Zulieferländer und Produkte ist bei Adidas nicht 
transparent dargestellt. Der Umgang mit Wasser, als Lebensgrundlage aller Menschen, wird 
nicht thematisiert. Adidas wirbt zum Thema Water Footprint mit der Drydye Technologie, mit 
der 25 Liter Wasser pro T-Shirt gespart werden [1]. Das sind nicht mal 1% des Verbrauchs für 
ein T-Shirt. 
 
Gentechnisch manipulierte Baumwolle 
Der Anteil gentechnisch veränderter Baumwolle liegt bei 75%. Hauptanbauländer für Gen-
Baumwolle waren 2011 Indien mit 12,1 Millionen Hektar und die USA und China mit 5,5 Mio. 
Hektar. Damit lag der Gentechnik-Anteil in der Baumwollproduktion in Indien bei 88%, in den 
USA bei 90% und in China bei 71%. 
Es kommt zu einer ökonomischen Abhängigkeit der Bauern von Saatgut- und 
Pestizidproduzenten und zu sinkender Biodiversität. Seit 1997 haben sich 200.000 
Kleinbauern das Leben genommen, weil sie keinen Ausweg aus ihrer katastrophalen 
Lebenssituation mehr sahen [8]. 
Der Umgang mit und der Anteil an gentechnisch veränderter Baumwolle ist bei Adidas nicht 
transparent dargestellt. 
 
Pestizide 
Laut Schätzung der Weltgesundheitsorganisation WHO sind durch den gesamten 
Pestizideinsatz jährlich ca. 2 Millionen Menschen von gesundheitlichen Langzeitschäden (z.B. 
Entstehung von Krebs) betroffen und rund 30.000 Vergiftungsfälle enden tödlich. 
Schätzungen im Baumwollbereich gehen von rund 200.000 Vergiftungsfällen aus, wovon 
mehr als 20.000 tödlich enden. Bei ca. 13 Millionen Arbeitsplätzen in der 
Baumwollproduktion heißt das, dass fast 1% aller Arbeitskräfte jährlich an unterschiedlich 
stark ausgeprägten Vergiftungen erkranken [8].  
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Der Umgang mit Pestiziden und deren Auswirkung ist bei Adidas nicht transparent 
dargestellt. 
 
 
Aktivitäten des Dachverbands der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre  
 
Die Adidas-Gruppe steht seit Jahren in der Kritik des Dachverbands. Gemeinsam mit der 
Partnerorganisation Christliche Initiative Romero (CIR) [4] wurden folgende Aktivitäten 
durchgeführt:a  
- Teilnahme an der Hauptversammlung 2007, bei der die Arbeitsbedingungen innerhalb 

von Nähbetrieben in Lateinamerika kritisiert wurden [9].  
- Teilnahme an der Hauptversammlung 2008; hier erfolgte mit weiteren NGOs ein Aufruf  

an die Olympiasponsoren hinsichtlich der Einhaltung von Menschenrechtsbestimmungen 
[10] b. 

- Teilnahme an der Hauptversammlung 2009, bei der von Seiten der CIR und des 
Dachverbands die Forderung nach existenzsichernden Löhnen, auch für Sublieferanten der 
Adidas-Group, laut wurde. Es folgte des Weiteren Kritik an undemokratischen 
Beschäftigungsstrukturen [11].  

- Teilnahme an der Hauptversammlung 2010. Hierzu erschien beim DV die Konzernstudie: 
Adidas – mehr Nachhaltigkeit wäre möglich. Auch hier werden die menschenunwürdigen 
Arbeitsbedingungen und die zu kurz greifenden Maßnahmen kritisiert [12]. Zudem war der 
Konzern nach ersten Gesprächen mit der Kampagne für Saubere Kleidung nicht bereit, 
über die Einführung lokaler Kontrollmechanismen hinsichtlich angemessener 
Mindeststandards zu verhandeln [10]. 

- Im Rahmen des Projekts „fairplay - Konzerne in der Verantwortung für Mensch und 
Umwelt“ hat der Dachverband im Dezember 2013 im Vorfeld der Fußball-
Weltmeisterschaft in Brasilien einen Brief mit folgender Forderung an den Adidas-
Konzern geschickt: „Herr Hainer, fordern Sie die FIFA auf, Weltmeisterschaften nur an 
Länder zu vergeben, in denen Menschen- und Arbeitnehmerrechte eingehalten werden.“ 
Es folgte die gemeinsame Teilnahme des Dachverbands und der CIR an der Adidas-
Hauptversammlung im Mai 2014, an der auch die salvadorianische Gewerkschafterin 
Estela Ramirez als Zeugin der unmenschlichen Arbeitsbedingungen von Adidas (am 
Beispiel des Zulieferers Hermosa Manfacturing) einen Redebeitrag halten konnte [13].  

- Teilnahme von Markus Dufner (Geschäftsführer des Dachverbands) an der Reise der 
Maquila-Delegation nach El Salvador im (Januar/Februar 2015).c  
 

Wichtigste Kritikpunkte an Adidas 
 
- Der Dachverband kritisiert die mangelnde Übernahme von Verantwortung, unabhängig 

von den nationalen Gegebenheiten der Zulieferebetriebe, für faire Löhne entlang der 
Lieferkette. 

                                                 
a
 Zwischen dem Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre und der Christlichen Initiative Romero (CIR) besteht 

eine über zehnjährige vertrauensvolle Zusammenarbeit. Im Jahre  2014 wurde der CIR für ihre Arbeit der Henry Mathews Preis 
verliehen. 

 
b Getragen wurde dieser Appell neben der CIR zusätzlich vom Forum Menschenrechte, Human Rights Watch, der International 
Campaign for Tibet, dem Asienhaus (Essen) und den Reportern ohne Grenzen. 
c Die Maquila-Delegation (organisiert von der CIR) besuchte im Januar 2015 El Salvador als Produktionsland der großen 
Sportartikelhersteller und nahm auch die entsprechenden Produktionsstädten (Maquilas) in Augenschein. 
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- Der Dachverband kritisiert die Wasserverschwendung. Der Anbau von Baumwolle und die 
damit verbundene Bewässerung der Felder führt zu einer Wasserverknappung (Beispiel 
China). Für den Baumwollanbau in China werden 718 mm Niederschlag benötigt. Es fallen 
aber nur 397 mm. 75% der Felder werden bewässert [7].  

- Der Dachverband kritisiert die ungeregelte und nicht kontrollierte Verarbeitung von Gen-
Baumwolle und die damit einhergehende Entziehung der Lebensgrundlage von 
Kleinbauern. 

- Der Dachverband kritisiert den ungeregelten und nicht kontrollierten Umgang mit 
Pestiziden auf den Baumwollfeldern. Die gesundheitlichen Folgen für die 
Plantagenarbeiter sind nicht transparent dargestellt.  

 
 
Der DV identifiziert sich zudem mit den Kritikpunkten der CIR:d  
- Niedrige Mindestlöhne in Ländern des Südens werden unter Ausnutzung der 

Abhängigkeit von ausländischen Investitionen missbraucht. Dadurch fehlt die Absicherung 
von Existenzlöhnen für Arbeiter und Sublieferanten, obwohl Adidas sich dies leisten 
könnte.  

- Es entsteht eine Drohkulisse gegenüber „abhängigen“ Ländern, diese bei einem Anheben 
des Mindestlohnes zu verlassen. Dadurch geschieht eine politische Einflussnahme, welche 
– widersprüchlicherweise – bei Forderungen nach angemessenen Arbeitsbedingungen, 
strikt abgelehnt wird.  

- Dies führt zu einer indirekten Herbeiführung von produktionsinternen Anreizsystemen, 
die mitunter zu einem enormen sozialen Druck  innerhalb von Produktionseinheiten führt. 
So werden auch demokratische Rechte von Arbeitnehmern (etwa 
Gewerkschaftsbildungen) untersagt oder aktive ArbeiterInnen entlassen. Konkrete 
Beispiele bieten etwa die Fälle Ocean Sky und der des Zulieferers Hermosa Manfacturing 
[16].  

- Adidas nimmt wie seine Mitwettbewerber die Verantwortung der Kontrollen von 
Produktionsstätten nicht ausreichend wahr. Die Maquila-Delegation der Christlichen 
Initiative Romero , die sich im Januar/Februar 2015 in El Salvador mit einem Vertreter des 
Dachverbands aufhielt, stellte bestätigend fest, dass staatliche Kontrollen und Auflagen 
von den Produktionsstätten mitunter ignoriert und eher niedrige Bußgelder in Kauf 
genommen werden, als dass eine Änderung erfolgt. Dagegen sind Firmenkontrollen 
durch die Konzerne weitaus effektiver. Anstatt die meist laxen gesetzlichen Vorgaben 
auszunutzen und aufgrund ihrer Macht als Produzent politisch zu beeinflussen, sollten die 
Konzerne ihre Verantwortung wahrnehmen [17].   

- Trotz der vermeintlich hohen Anstrengungen von Seiten des Konzerns, etwa durch die 
Bildung einer Nachhaltigkeitsabteilung (SEA-Sozial- und Umweltteam), die Anerkennung 
eines Verhaltenskodexes und einiger Produktionsstandards, bleiben die tatsächlichen 
Zustände widersprüchlich. So werden bei konkreten Untersuchungen von Seiten der CIR 
und deren Verbündeten „jedes Mal“ Rechtsverstöße aufgedeckt [18,19].  

- Adidas sichert den ArbeiterInnen keine existenzsichernden Löhne zu, sondern beruft sich 
auf die gesetzlichen Mindestlöhne – die, nicht zuletzt aufgrund der Abhängigkeit von der 
Textilindustrie, sehr gering bleiben [4].  

 

                                                 
d Vgl. vertiefend hierzu Kritische Aktionäre 2014b

[14]
 und Kritische Aktionäre 2014c 

[15]
 und Christliche Initiative Romero (2011, 

2014) 
[4,16,18]
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